
75
Ererzitien im Bahmen de ſeelſorglichen Vorbereitung

auf die Ichulentlaſſung.
On Heinrich 339 Blankenau bei Beverungen Weſer).

Mit großer ſicht hat ſich auf katholiſcher Ctte des
wichtigen roblem der Jugendpflege angenommen. Vorbildlich
geradezu iſt 10 der fer, mit dem die Sozialdemokratie arbeitet,
die heranwachſende Jugend für ſich gewinnen, nd leider iſt ihr
ein großer Erfolg beſchieden. Die planmäßige Arbeit dieſer Ver
ächter von ron und ar, den Keim des Unglauben In die ügend
liche eele ſenken und damit die Jungen für ihre Organi ation
reif machen, war für den katholiſchen Seelſorger ein mächtiger
Antrieb, Es von ſeiner Ctte an NU fehlen 3 laſſen, amit enig
ſten nich alle Jugendlichen mn den Strudel religiöſen und ſittlichen
Unterganges hineingeriſſen würden Unſere katholiſchen 60  üugend
vereine *  65  ählen eine hübſ Zahl junger eute, die ihre Knie N
vor aal beugen. Wenn auch die Arbeit unter den Jungen meiſtens
dornenvoll, entſagungsreich, mit vielen leinen und großen Schwierig⸗—
eiten verbunden iſt, erblickt der Jugendſeelſorger ſeinen Zohn
doch ſchon In den rüchten chriſtlicher Männer, die der katholiſchen
Sache zuu Zierde gereichen.

Früh, von der Schulentlaſſung d muß der atholi  —  che
Seelſorger die Jungen für ſich erobern, onſt entſchlüpfen ſie ihm
Noch mehr, auf die Schulentlaſſung ſe muß der At

ſche rieſter
ſeelſorgerlich einwirken nicht nur um Intereſſe der katholiſchen Or
ganiſationen, ondern auch 3zum Nutzen der jugendlichen éelé ſelber.

Die ntlaſſung Aus der Schule edeute In dem Leben eines
jungen Menſchenkindes ein Erlebnis von Er Tragweite, daß
ihm mm ſpäteren Mannesalter nUTL der Hochzeitstag gleichwertig
die Ctte geſte werden könnte Sah ES ſich während der Schul
zeit tn Feſſel gelegt, ſo ſteigt ihm nmun der junge Tag goldener
Freiheit frohlockend auf Fühlte ſich der Junge, E ange EL die Ule
eſuchte, al Kind unter ndern, ſo hält EL ſich nach der ntlaſſung
für groß und erwachſen, der mit Verachtung auf die „J.-Männekes“
herabſieht Mit Jube verläßt das Haus, das ihm ⁰ manche mißz
liche Stunde mit Lernen, ügen, Strafen, Stilleſitzen brachte, und
E.  „ der vorher dem oge Im Käfige glich, pringt ud wie
ein muntere Reh um grünen

Die jugendliche Seele iſt noch enig gefeſtigt, als daß ſie,
ohne einen tiefen Einſchnitt empfangen, ins Leben hineingeworfen
werden önnte Giftige angen klemmen ſie ein. Verachtung
der Vorgeſetzten, Unbotmäßigkeit, Aburteilen ber inge, die, bei
einem ſo mangelhaften Verſtändnis, wie EeS die Jugendlichen immer
zeigen, ruhig hingenommen werden ollten.



Dieſem Zuſtande iſt durch eine ö ſeeliorgerliche Vorbereitung
planmäßig Rechnung tragen Dieſelbe wird den Jungen
gern angenommen, denn ſie fühlen ſich innerlich haltlos und nehmen
ein gu Wort der Aufklärung und Mahnung bereitwillig an V  *  —2
können dann auch die Jungen von dem Geiſtlichen ruhiger dem
Leben übergeben werden, weil ſie ewarnt ud gefeſtigt die ein⸗
drängenden Gefahren beſſer Üüberwinden werden. In freudiges
Gefühl wird geweckt werden ſowohl mn der Cele des Prieſters, als
auch in der des Jugendlichen. Der Prieſter ieht die orge ud Be
trübnis, die ihn ſonſt umgab, wenn die jungen Menſchen ins Leben
hinausgehen ließ, durch den Gedanken gedämpft, daß die Jungen
ſich ihm während der ſpeziellen Vorbereitung auf dte Schulentlaſſung

angeſ

oſſen Aben und daß die Jungen ſelber wahrſchein
lich, em ſie einen eigenen Schulentlaſſungsunterricht auf re
ligiöſer Grundlage empfangen aben, nicht ˙ leicht den Edelſtein
lauterer Geſinnung wegwerfen werden Bei den Jugendlichen
wird die ausgelaſſene Freude, die ſie bei der Entlaſſung aus
der Ule 3u gern den Ta  9 egen, gemilder durch innigere
Herzensfreude, da der Tag der Reife für ſie eine wichtige religiöſe
Bedeutung erlang hat

Wie die Vorbereitung auf die Schulentlaſſung im einzelnen
ausgebaut werden muß, hat der verdiente Generalpräſes K  arl
Moſterts mM einer eigenen Broſchüre „Die ſeelſorgliche Vorbereitung
auf die Schulentlaſſung“ eingehend dargelegt. Er verlangt unter
anderem eine Wochenſtunde Lebenseinführung während des letzten
ganzen oder halben Schuljahres, worauf hier nicht näher eingegangen
werden ſoll Als Vorbereitung gibt auch die Schulexerzitien
an, die m einzelnen Fällen, benn größere Veranſtaltungen QAus
geſchloſſen erſcheinen, durch religiöſe Saalvorträge erſetzt wiſſe III

In dieſer Broſchüre, die dem berufenen Vertreter der
Jugendvereinigungen Deutſchlands erfaßt worden iſt, und die
d⁴ Problem der ſeelſorglichen Vorbereitung auf die Schulentlaſſung
ſyſtematiſch löſen verſucht, ſind die Schulexerzitien als integraler
Beſtandteil der ſeelſorglichen Vorbereitung auf die Schulentlaſſung
mit aufgenommen. Wenn dieſe erſt teilweiſe M verſchiedenen rten
abgehalten werden, ſo werden ſich die Geiſtlichen auf die Dauer
nicht entziehen können, der Wichtigkeit, 10 Notwendigkeit Rechnung
6  U tragen, Kinderexerzitien geben laſſen

Bevor der Gedanke aufkam, Exerzitien al weſentlichen Be
ſtandteil der ſeelſorglichen Vorbereitung auf die Schulentlaſſung auf⸗
zunehmen, bar Ees öfters ebrauch, Kindern Exerzitien 3u geben.
eſonders n jener Zeit, al ES noch Sitte war, die Kinder im fort
geſchrittenen Alter zur heiligen Kommunion gehen I laſſen, bildeten
Exerzitien den Abſchluß der aszetiſchen Vorbereitung auf den Weißen
Sonntag. Dem Kommunionunterricht kam früher, (nn die Kinder

mit vierzehn Jahren Tiſche de Herrn geführt wurden,



jene Bedeutung N, die jetzt der Lebenseinführung während des
letzten 45 oder halben Schuljahres zuerteilt wird Nachdem
aber durch eine glückliche endung der inge der Empfang der
erſten heiligen Kommunion m 8 artere Kindesalter verlegt iſt,
tönnen unſeren

1 kleinen Erſtkommunikanten keine Exerzitien mehr
gegeben werden Wie nämlich das religiöſe Wiſſen für die Kleinen,
Um zum Empfang der erſten eiligen Kommunion zugelaſſen
werden, auf ein Minimum reduziert worden iſt, ebenſo kann auch An
die aszetiſche Vorbereitung der neun⸗ oder zehnjährigen Kinder nicht
mehr jene Forderung geſtellt werden, 1e ſie billigerweiſe von vierzehn.jährigen Erwarte wurde

Von den jungen Erſtkommunikanten kann die Ablegung einer
Generalbeicht ebenfalls nicht mehr gefordert werden, denn ſie ſind
0 erſt vor kurzem erſtenmal zur El gegang  V wohl aber
wäre ES ein bedeutender Schaden, wenn die Kinder bei der Schul
entlaſſung ihrv Leben nicht Iu Ordnung brächten. Wie
oft kann man nämlich beobachten, daß bei iſſionen die Gläubigen

**

eine Generalbeichte ablegen von der Erſtkommunion, beziehungsweiſe
Schulentlaſſung und dabei bemerken, daß über die Zeit vor
der erſten Generalbeicht ruhig eien. M aber die Jugend, die aus
der Schule entlaſſen werden ſoll, gut auf eine Generalbeicht vor
zubereiten, ind neben der Belehrung Exerzitien da 2  6 Mittel

Da CS ſich Exerzitien für ſolche handelt, die aus der Schule
entlaſſen werden ſollen, ſo müſſen dieſe auch eitlich mit der Ent
aſſung zuſammenfallen. Gegen Schluß der Faſtenzeit verſammle

die nder, welche 3U. Oſtern die Schule verlaſſen ſollen und
halte hnen geeignete orträge. Dabei iſt es ratſam, die Tage der
geiſtigen Einſamkeit noch N. ſchulpflichtigen Tagen vorzunehmen,
⁴ an freien Tagen manche Kinder Raus Nachläſſigkeit, andere
Arbeit nicht kommen werden Natürlich dürfte der Schulunterricht
infolge der Exerzitien nicht leiden m llem gerecht 3U werden,
könnte ſich der Pfarrer, falls EL nicht ſelber Ortsſchulinſpektor iſt,
Uiit der Schulbehörde ins Einvernehmen ſetzen, Am für drei age
Etn olches Zuſammenlegen d  2  7 Unterrichtes 5 ermöglichen, daß
die Exerzitien ehr abgehalten werden können. Im  * allgemeinen
wird der Geiſtliche bei der Schulverwaltung Verſtändnis für ſeinen
Plan finden. Auch den Inſpektoren liegt viel daran, das Ziel der
Schule, Erziehung für das Leben, möglichſt vollſtändig erreichen.
Sie werden — ich auch eicht davon überzeugen, daß gerade rer
zitien die Kinde dieſem Ziele näher bringen. Leicht werden
damit einverſtanden ſein, für die drei age der Exerzitien
der Unterricht Mu den techniſchen Fächern ausfällt und dieé üblichen
Religionsſtunden für die Exerzitien verwandt werden Die Mädchen
könnten aber auch nach Schulſchluß 3U den Vorträgen eführt werden.

Für eine gedeihliche Wirkung der Exerzitien iſt die Wahl e
Ortes 8 unwichtig. Man beachte, wie a ſich die Hinder viel⸗
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fach von Aeußerlichkeiten beſtimmen laſſen, und wenn die Vorträge
in dem Klaſſenzimmer abgehalten würden, das ſonſt dem Religions⸗
unterricht diente, E würden die Kinder die Exerzitien kaum von
anderen Religionsſtunden unterſcheiden. Es muß den Kindern
Bewußtſein kommen, daß ſie währen der Exerzitien etwa  8 23—
ordentliches erleben, daß die Tage der Einſamkeit Tage größter
Wichtigkeit ind. Am beſten eignete ſich für die Kinderexerzitien
eine paſſende Hauskapelle, die gerade die Kinder aßt N vielen
Orten ſtehen die dellen der Kranken— bder Waiſenhäuſer offen,
die ſich für das Abhalten der Exerzitien fu Schulentlaſſene beſonders
eignen. Es iſt nich ratſam, die orträge un der Kirche abzuhalten.
Wegen ihrer weiten Räume iſt ES dem Exerzitienmeiſter ſchlechter⸗
dings unmöglich, jenen vertraulichen In anzuſchlagen, der ur
Kinderexerzitien notwendig gefordert werden muß Auch verbiete
die ethe des Gotteshauſes ˙ indlich Qtv und dabei doch ern
haft prechen, wie EeS Uude Vor der Schulentlaſſung, wenn ſie
merken, daß ES ſich —um ihre ange Zukunft handelt, jeben Dabei
ſtören einen auch die ein⸗ und ausgehenden Erwachſenen, die In der
Kirche eine kurze Beſuchung de Allerheiligſten machen. 8
keine Kapelle eines religiöſen Inſtitutes Verfügung, dann nehme
man einen paſſenden Raum, der geziert mit erbaulichen Bildern,
die 1⁰ Kinderſchar aufnimmt. eine Bewahrſchule. Nehen
dem erhöhten Sitz de Exerzitienmeiſters kann auf einem Poſtament
das Bild des Jeſuskindes, des Herzens e

ſu oder des heiligen Aloiſius
aufgeſtellt werden; vor demſelben brennen einige Kerzen und eziert
iſt'es mit Blumen Efinde ſich noch ein Harmonium mn dem Raume,
Uunter deſſen ſtimmungsvollen Klängen die Vorträge eingeleitet
und beſchloſſen werden, dann wäre alle  8 beſorgt, was äußerlich auf
die Kinder Eindruck machen kann.

Nicht jeder Geiſtliche iſt Uit jenen Eigenſchaften ausgeſtattet,
die ihn befähigen, Jugendlichen Exerzitien geben An den Exer
zitienmeiſter werden Im allgemeinen beſondere Anforderungen
geſte Er muß die verkörperte Frömmigkeit darſtellen, denn die
Exerzitanten ſollen I ihrem Meiſter emn lebendiges ild chriſtlichen
Lebens ehen Seine Aufgabe iſt ES auch, jene, die unter ſeiner Leitung
Exerzitien machen, In die praktiſche Frömmigkeit lit den beſten
Mitteln der Pſychologie einzuführen, ratend und mahnend 3 dienen,
hier anſpornend, dort hemmend einzuwirken. Ein Exerzitienmeiſter
für nder aber iſt nUUT dann ſeiner Aufgabe gewachſen, wenn
auch die (Cele der Kinder, beſonders jener ennt, die Qus der Ule
demnächſt entlaſſen werden ſollen. Ein Mann iſt nuLr geeignet,
der mit den Kindern Kind wverden kann, deren Schwierigkeiten und
edenten verſteht, ich auch n das Fühlen und Denken eines Hinde  —  8
hineinverſetzen kann. Der Exerzitienmeiſter für Kinder müßte einenEl
der Müttrerlichkeit, der ſorgenden, auf Kleines achtenden Mutterliebe be⸗
ſitzen, der ES ihm el macht, paſſende orträge für Kinder Dauen
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Soll nun emn mremder den Iundern Enbekeninter Herr gewählt

werden, die Exerzitien 3u halten oder ſollen ieſelben von dem 39e
wöhnlichen Katecheten egeben werden? Da iſt wohl Im allgemeinen
anzuraten, daß der Religionslehrer, der allwöchentlich meiſtens
mehrmals 3u den Kindern ommt, bei den Exerzitien zurückſtehe,

leicht ürde, der eigene ate  E die Exerzitien hielte,
der außerordentliche Eindruck, der mit dieſer Veranſtaltung für die
Kinder verbunden ſein ſoll, wegfallen, da die Kinder — die
Religionsſtunde erinnert werden. Auch aben die Schüler Im Laufe
der Zeit die wächen und Fehler tHhre Lehrers kennen elernt,
von denen ſie, ihnen den Weg und die Richtung zum ewigen
Leben mit beſonderem undru zeigen ſoll, chlecht abſtrahieren
können. M ganz Uunbekannter Herr müßte den Kindern durch einige
empfehlende Worte ieb und ert gemacht werden, ON. ewinnt
eL erſt nach dem erſten oder weiten Vortrag das Vertrauen der
elben, was für den geiſtigen en eine große Einbuße bedeutete

ach der Hilfsliteratur für Kinderexerzitien Urteilen, halten
die meiſten dafür, die Jugendlichen acht Tage m die geiſtige Einſam
eit führen Wem ſcheint aber eſe Zeit nicht lang ſein?
Man enke daran, wie aszetiſch gebildete Männer herzlich froh ind,

kürzere Exerzitien für ſie em Ende nehmen, und Kindern wollte
acht Tage aufdrängen! Als allgemeine ege kann für nder

exerzitien aufgeſtellt werden Nicht Unter drei, aber auch nicht ber
vier D  V  age Täglich 0  E man wenigſtens zwei Vorträge Inhaltlich
ſſen dieſe das Fundament eines chriſtlichen Lebens egen, und den
Kindern iſt En tiefer Eindruck vom Werte der Ewigkeit und der un⸗
ſterblichen Celè beizubringen. Wie viel und welcher Stoff Im

AT
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einzelnen vorgebracht werden ſoll, richtet ſich and ob die Kinder
vorher einen eigenen Unterricht zul Lebenseinführung Erhalten

etne aben Immerhin dürfte als Grundſatz aufgeſtellt werden bei
den Kindern muß m den Exerzitien unächſt das vergangene en
m Ordnung gebracht und für das kommende die religiöſe Grund
lage gelegt werden. Die egung der Generalbeichte darf für einen
Zentralpunkt der Exerzitien Tklärt werden Da aber die Kinder
während der Schulzeit einen gründlichen Beichtunterricht empfangen
Aben und jeden Ona gemeinſchaftlich 3u den eiligen Qtra
menten eführt werden, erübrig 8 während der Exerzitien
tage einen eigenen Vortrag ber die Notwendigkeit und den Nutzen
einer Lebensbeicht anzuſetzen, vielmehr genügt Es, vor den ein⸗
zelnen Betrachtungen die nder die Gewiſſenserforſchung U
erinnern, ſie aufmerkſam machen, ſich auch über die Zahl bei
den läßlichen ünden anzuklagen und perſönliche Schwierigkeiten,
die ihnen m ſittlicher Beziehung aufgeſtiegen ſind, ruhig 3u bekennen.
Mit Nachdruck iſt darauf achten, auch bei den kleineren Sünden
die ahl anzugeben, da onſt der Beichtvater nicht In der Lage iſt,
die Charakterveranlagung des Kindes kennen lernen, ferner den



Hauptfehler nicht Heſtiumtent kann. Man denke z. B. an die gewöhn⸗
lichen Kinderſünden, wie Ungehorſam, Naſchen und Lügen. Wie
ernſt nähme ES ein Erzieher, dieſe Fehler bei ſeinen Pflege
befohlenen ausrotten müßte! Werden bei den läßlichen Sünden
nicht die Zahlen der Verfehlungen angegeben, iſt der Schablone eeeeen
beim Beichten T  Ur und Tor geb et Bei den Kinderexerzitien
iſt aber em eigener Vortrag ber das ſechſte Gebot halten.) Man
bedenke nämlich, daß der Unterricht in der Schule ber die Keuſchhei
nd das entgegengeſetzte Laſter einer Vertiefung bedarf, dann,
daß die Kinder, die vor der Schulentlaſſung ſtehen, ſich im allgemeinen rr  RIIim Alter der Reife befinden nd daß die Menſchen gewöhnlich urch
die Sünde der Unkeuſchheit ewig zugrunde gehen nter folgendes
ema, bei dem zwei Vorträge Am Tage gedacht ſind, laſſen ſich
ſämtliche Gegenſtände einreihen, die bei Kinderexerzitien AnenDen  Do wert Iu

Sünde (größtes Uebel, Reue)
Ziel und Ende (Ewigkeit, Rettung der Seel

II — Unkeuſchheit (Furcht; Hölle und Gericht)
Ne

ſu un Nazareth (Gebet, Gehorſam, Arbeitſanleit)

III Tag
Der euchariſtiſche Heiland der Beharrlichkeit:Sakramentenempfang

2 Da Taufgelübde Entſagung des Teufels der Weltund ſeiner eidenſchaft)
ten beBei Kinderexerzitien ind noch ver  tedene Kleinigkei

achtenswert, die bei ſorgfältiger Ausnützung einen reicheren Er olg
verbürgen. Die eifrigeren Kinder werden ſich ein Merkbüchlein
anlegen, In das ſie die Reihenfolge nd kurz den 00  nhalt der Exer
zitienvorträge eintragen, ebenfalls eine Tages und Lebensordnung.
mM peinliche Aufmerkſamkeit erzielen, iſt Es erwünſcht, eine
bder zwei Lehrperſonen die Aufſicht während des Vortrages führen
Dieſe nehmen einen Platz ein, von. dem Aus ſie die Kinder gut über⸗
ſehen können. Sollt der Exerzitienmeiſter U die age kommen,
ern Kind adeln 3 müſſen, W äußerſt ſelten vorkommen dürfte,
E mache 2 kurz die aufſichtführende Perſon aufmerkſam, nich e

ſelber nehmée den Tadel vor Durch dieſes Verfahren wird eine
Autorität geſtärkt, ſein geiſtiger Einfluß auf die Kinder hleibt ge⸗
wahrt uUund die Wirkung für die Aufmerkſamkeit iſt nachhaltiger.
M C5 auch Kinderexerzitien, ſo muß ber dieſen ein heiliger Iu
liegen. M̃

(an Ute ICH alſo, mn den Vortrag Späſſe einfließen zu laſſen,
die die Lachmuüskeln der ohnehin lebhaften Geſellen beſonders reizen

Gleich U Anfang der Exerzitien da lebhafte ö 3
10 Dieſ Vortrag muß für M 4d When und Anahenr 9 etrennt gegeben werden.
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Deu Ewigkeit erweckt!werden, 0 während der —  —.  —  •87 Einſamkeit
noch tärker eingeprägt werden müßte Hie Und a während de  U
Vortrages ene rage 3u ellen oder men Satz vollenden laſſen,
ſt 5*  Ur Anregung der 3Kinder anzuraten; II allgemeinen iſtaber
bei den Exerzitien die Fragemethode 5 verwerfen. Die Stichwörter
de  8 Vortrages könnten, wenn möglich, auf Tafel geſchrieben
werden. Manche Kinder ſind erſt durch die Verſinnlichung de
Gedankeninhaltes auf der TafelM der Lage, dem Vortrag Iu folgen,
andere, d die talentierten lieben Es, weil ES ihnen erleichtert
wird, ihre Aufzeichnungen !II das Merkbüchlein einzutragen. Natürlich)
müſſen die K  der IMmMer wieder angehal ten werden, kleinere Opfer
3u bringen, möglichſt wenig V ſprechen, täglich den Roſenkranz
Ulrd den Kreuzweg 3u beten Der Beſuch der heiligenM‚

keſ

ſe iſt
ſelbſtverſtändlich Vorausſetzung

M  „  1t größter Feierlichkeit müßte Schluß die Generalkommumon
und die Erneuerung de Taufgelübdes vorgenommen werden.
Hie ſind auch die Ltern einzuladen, denen bei dieſer Gelegenheit

Am Schluß der 3———ernſt Ius Gewiſſen geredet werden ann.
zitien werden die Kinder als lſpirantinnen der entſprechenden

Wenn die Kinder dannJugendvereine I dieſelben aufgenommen.
Uun Laufe der I  hre unter dem Einfluß der Kongregationen 1
ihrem regelmäßigen Sakramentenempfang, den Triduen und Exer⸗
zitien bleiben, dann müßte, ſollte man meinen, der chriſtliche 90
rakter der heranwachſenden Jugend und I1t guch deren Soelen—
heil geſichert 3emMSSSIAC

Paſtoral⸗Fragen und „Jfälle.
Kleidermode Uun Sakramentenempfang.) Nutr ungern be

udle ich dieſes ema denn 6 IIt ebenſo ſchwierig undankhar
Schwierig ſt EY, weil obſchon die theoretiſchen Prinzipien klar ind
doch Cune pra

iſche, allſeitig befriedigende Löſung die größten
—

—

Hinderniſſ antrifft und außergewöhnliche 22  br  0ſich und Umſicht erfordert
Undankbar iſt 5* weil der ampf die unordentliche Kleidermode
obſchon 0 alt das Chriſtentum doch ſelten durch chlagende
Erfolge erzielte Bereits die poſtel Petrus Ind Paulus! mußten

Aber tre 5 der Schwierigkeit unddey leiderluxus einſchreiten
Undankbarkeit des Themas kann 5 ni übergangen werden denn
gerade etzt in der Kriegszeit, ſittliche Begriffe d verdunke wurden,
ſin vielerorts derartige Auswüchſe IN der Fleidermode zutage 9 tréten,
daß man U mehr ſchweigen darf

Wenn nun II foͤlgenden diee  de iſt von der ſittlichen Bewertung
der Kleidermode ſo iſt die Mode der Frauen gemeint Zwar giht
68 auch nicht wenige männliche Modegecken aber ſie bieten heutzutage

Timoth. 27 Petr.
161 vynt QAtartalſchrift“ 6
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